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26 Stfuftrierte fdjtnetjmfdje f>anbwerter=3titung (Organ für bie offiziellen Iftublilationen be« ©dfweij. ©ewerbeoereiit«). Dir. 2

rtuftung beg £ac|egltd)teg faum badjte, pdjffetig baft

mart bte Mannten f£agegIid)t=fRejïeftoren in Slnmenbung
bracftte, um bunfle Sftäumlidjteiten etroag gu erhellen.
®te SBirfung biefer fRefteftoren ifi aber nur gering,
unb eg muft begftalb mit greuben begrüfet merbett, baft
feit furgent nun aud) bei ung eine ©rftnbuttg @in=

gang finbet, bie fid) bereitg in ber Çeimat beg ©rfinberg,
in 2lmerifa gtäitgenb bemäbrt t»at : bie Suffer ißrigmen.
®er 33orgug ber Suffer fßrigmen liegt nun tttd)t barin,
baft fie bie burd) eilt genfer einbringenbe Sidjtmenge
üergröftern, fonbern fie verteilen, üermöge tfjrer Äon»
ftruftion, bag 8idE)t auf eine SBeife, bie geftattet, bagfelbe
oollfommen auggunuften, toäljrenb ber größte Steil ber
burd) ein getoöfjnltcfteg ©lagfenfter einbringenben Sidjt»
mengen tion bem guftboben, ben Sßänben, ber ®ede tc.
abforbiert mirb. ®er ©runb biefer Slbforption ift barin
gu jucften, baft bei ber ülrt unferer heutigen gertfter»
beleudjtung bie meiften Sicfttftraftlen fcfträg bon oben
auf ben guftboben faden. ®a ber Serluft an Sid)t
burd) bie ermähnte Slbforption mit 70—80 % nidjt
gu ftod) gegriffen fein bürfte, fo ift eg ungtoeifelljaft,
baft aug einer Äonftruftion, bie ben einfallenben Sidjt»
ftraïjlen einen anbeten 2Beg »eift unb biefe toagredü,
üielleidjt aber aud) etmag nad) oben ober audj jcfttoadj
nadj unten geneigt, in ben Saum bringen täftt, eminente
Sorteile erwadffen. Unb biefe Serteilung ber Sid)t=
ftraïjlen betotrfen tftatfädftid) bie Suffer=ißrigmeit. Wit
ben Suffer=ißrigmen mürben aud) bereitg in Sftündjen
Söerfudje angeftellt. ©in amtlidjeg ©utacftten beg ïjtigie»
uifdjen Snftituteg an ber 9J?ündjner Uniberfität, in ber
fo!cE)e fßrigmeu teilroeife in Sermenbung fittb, fonftatiert
eine ©rfjöftung ber §elligfeit um 63 fßrogent. $>te

Suffer=ißrigmen finb aug einzelnen Stafeln bon je einem
öuabratbegimeter gufamntengefeftt unb merben gemöbnlid)
alg genfter eingelegt. Sie berfdjiebenen ^onftruftionen
ermöglichen eg, bie fßctgmen fotoofjl in engen, buttflen
§öfen groedmäftig angumenben, mie ingbefonbere aud)
in ft'ellern. Severe 3lrt mirb in bag »trottoir eingefeftt
unb fängt bag Sicftt bon beiben Seiten ber Strafte auf,
um eg bann in ben Seiler gurtidgumerfen. Ser über»
rafdjenbe Seleudfttunggeffeft ift jebodj nicftt ber eingige
Sorgug beg neuen gabritateg. Son gröftter Sebeutung
ift aud) bie gaffung ber Sufferprigmen, bie immer auf
eleftrolfttifdje SBeife berglaft merben unb fomit boli»
fommen feuerfeft finb. 2lud) in biefer Segieftung mürben
bereitg Serfudje gemadjt, unb gmar im medjanifdj»
tecftitifdjen Saboratorium ber tgl. tecftnifdien §odjfd)ule
in Wüncften. 9îadj bem ©utacftten biefeg gnftituteg
geigten fid) bei ben Sufferprigmentafeln nad) einer @r=

ftiftung big gu 650 ©rab Selfiug beim Slblöfcljen moftl
feine Siffe, bie eingelnen Sdjeibett ftafteten jebodj feft
in iftrer gaffung. Seftr mirtunggboll unb borteilftaft
ermeift fid) aucft bie Sermenbung bon berartigen fßrigtnen
bei gemalten ©lagfenftern.

Au« &<r $h'im« — für bte Henri«,
fragen.

NB. JUrkmrfo-, CauCd)- unb ^ibritooclüiitr werben
unter biefe Dtubrif «irijt nufijeuommrn.

23. SBer liefert billig unb folib eine bertitale Turbine auf
uarf)ftcl)enbe DRafte: 1200 mm f)od), 280 mm breit, 30 mm SBanb=
bide mit 58 ©tüd Sta£)lblcd)fd)aufeln unb 63 mm ©rfjaufelmeite,
Dtabenbohrung 92 mm.

24. SBer fertigt „©ftrid) ©ip« sööben" jutn Sluflcgen Bon
Sinoleum

25. 2Ber liefert ®ad)fd)inbeln in guter Dualität unb ju me(d)em
greife

26. ©ibt c8 ein bemäl)rtes SJtittcl, um Söretter beim Xrodnen
Bor bem 3erreifeen p fcftiifeen unb wo fann eBentuell foldjefe belogen
werben

27. SBer liefert a 18 Spezialität fauberc tannene 3ugialoufte=
brettepen unb ju welcftem ißrei«?

28. SBelc^e girma liefert tomplette ©djreinerbanbwerfSjcugc
für Sttöbelfcpreinerei, Seimofen, fjournierböefe unb 3tnnsutagen ;c
ffioentuell würben aud) ältere SBerfzeuge angenommen. Offerten an
ift. Sott, ©direiner, 3ürid) V, fböfepgaffe Dir. 45.

29. SBeldieg ift bas befte Sel)rbitd) für ©cploffer» unb 3Jted)anifcr=
Sebrlinge unb Slrbeiter unb über bie notwenbigften Äenntniffc ber
eleftrifdjen IFtafdjinen unb wo Wären bie betr. öüdjer ju begießen

30. 2Betd)e8 finb bie gangbarften Sretterftärfen aus S3irnbaum=
potz unb Wer zaf)lt bie beften iftreife? Sollte mir jemanb Slbreffen
angeben tonnen, bin id) ber ißerfon beftenë banfbar.

31. SBo tonnen Vorlagen für einfachere Dred)8lerarbeiten im
DllöbeB unb Saitfadi, gebräitdjlid) auf bem Sanbe, bezogen Werben?

32. SBelcfieë finb bie gangbarften ®icfen Bon Slt)orn=, S3irn»
baunts unb Stirfd)baumbrettern

33. SBer erfteHt SMäne nebft Üoftenberecfjnung über fleinere
3Baffer=SteferBoir§ unb SBafferleitungen

34. SBäre BieHeidjt jemanb im TÇatt, einen gebrauchten, noch

in gutem 3uftanb befinblidjen Slufzug (Stetten) abzugeben ©bentueH
waé Würbe bie Slnlage eines neuen toften, Bon etwa 6 DJleter §öbe
unb cirta 30 Silo fjjebegewidjt

35. SBer ift Sieferant Bon Üraltentäfer unb zu welchen Streifen
Würbe 18 mm biete«, einfeitig gehobelte« unb 24 mm biete« beib»

feitig gehobelte« abgegeben? SSebarf cirta 100 ml Offerten an
SEf). ißfenninger, ©tiderei, Dberholz»SBalb (3ürich).

36. SBer tonnte Dtobfeibe liefern, bie fid) zur §erfteHung eine«

3elte« eignen Würbe?
37. SBer berfertigt 3etd)nuttgen ober hätte jemanb Slbbilbungen

über geftbeforation (für Sßafferfeft)? Offerten an ift. $. ©immler,
5Eourneur, illenan (S3ern).

38. SBelcfjer Sapitalift ober ©efchäftSmann Würbe zur (Sr=

Werbung eine« iftatente« einer ©rfinbung, beren (SrfteHung mit ge=

ringen Soften Berbunben ift unb Welche au« lautet Dtobmaterial bc=

fteht, bie nötigen SJlittel leiften Offerten unter Dir. 38 an bie ©pp.
39. SBer fertigt ÜaffeedReinigung«mafd)inen für iftlantagen?

Oer Kaffee ift mit einer hurten ©ilberhaut betleibet, wcldje feft ben
Sfohnen anhaftet. Oiefe ,§aut follte ntafd)inell entfernt werben tonnen.
Die Söhnen bürfen ca. 2—3 DJJinuten Bor bem fftrogefz in SBaffer
aufgeweicht Werben, ©ine ähnliche ÜJlafdjine bebarf ich uueh zum
Dlei'nigen ber S3aumwollfanten, bie ebenfall« mit einer Jçaut umgeben
finb. SBer tann mir eine S3ezug«guelle nennen ober mir Offerte unb
3eid)nungen zufteden?

40. SBer in ber «Schweiz ober im 2lu8lanb fabriziert Dud)=
Waltmafchinen (Foulon de draps) zum SBalten Bon Wollenen Sanb»
tuchen Zeichnungen unb iftreife finb zu richten an 3of. Soft, DJlcdja»
niter, ®hippi«»©ierre (Slalai«).

41. SBie Biel SBaffer per ©etunbe habe ich uötig, um 8 iftferbe»
träfte zu gewinnen bei einem @efäHe Bon 12 SJleter unb Wie Biel
mit einem folchen Bon 15 DDleter, mit einer ifteltonturbine Antworten
erbeten unter Dir. 41 an bie ©ppebition.

42. SBer fabriziert Dannenbolzfiibel mit fog. Originalnuten
für SBagenfett?

43. SBer liefert Heine ©açrâber für ®rehbänfe Offerten unter
Dir. 43 an bie ©ppebition.

44. ^rageftetler ift Üejiper einer Durbincnanlage, ©pftem
©renzturbine, welche fid) bei fleinerem SBafferftanb cirta 25 cm über
bem Unterwaffer befinbet. Um biefe« Berlorene ©cfäll auënitçen zu
tonnen, frägt er, ob ein luftbid)ter DDlantel um ben ßeitapparat herum
in« Unterwaffer ben gleichen 3wed erfüllen Würbe, Wie bei einer
3onBal=Xurbine? fjür gefällige Slu«tunft zum borau« ben beften Dant.

45. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene SReifbiegmafchine,
ein abgebrehte« SRinghorn unb eine gehobelte ©pann» unb ^Richtplatte
ZU Bertaufen SBer hätte eine gut erhaltene §olzbret)banE, für SBagncr
paffenb, unb eine gebrauchte, gut erhaltene fjräfe ober SDanbfäge zu
Bertaufen? SlEfäüige Offerten finb unter Dir. 45 an bie ©rpebition
ZU richten.

46. SBa« ift fyopmetaU unb woher bezieht man ba«felbe?
47. SBer hätte ein leichtere« ©tampfwerf in gutem 3uftanb,

mit eifernen ober bronzenen DDlörfern, zu bertaufen
48. SBer hätte einen noch brauchbaren eifernen .ffollergang

mittlerer ©djwere zu Bertaufen
49. SBer liefert fiinbenholzbretter, 2 3oE bid unb ca. 2 'A- m

lang

Slnttoovten.
Sluf grage 1097. Catalog über gauchepumpen ber fjirma

S3ud)er--DJtanz, DDlafdjinenfabrit, Dlieberweningen, geht 3hnen bireft zu.
Sluf grage 1284. Die beften ©d)leifftcine für ©roßfchleifereien

finb immer noch biejenigen au« 3ubern im ©Ifafj, weldje ©ie am
beften oom technifchen Sureau O. ©djmerber, 3ngr., ©lodengaffe 9,
3ürid), beziehen. ®er iftrei« Bariiert je nach ber 3af)l ber zu be=

Ziehenben ©teine, fowie nach ber ©röfee unb Jorm be« Soche«.
Sluf ffrage 1285. ®ie ©chmirgelfdieiben werben in ber Dtegcl

nicht breiter al« 10 ©entimeter gemacht unb ift e« fraglich, ob bie
Bon 3hnen gewünfihte ®ide Bon 25 ©entimeter bei einem Durch»
meffer Bon 1 m erreicht werben tann. ffall« leptere« möglich ift,
fo ergibt fid) barau« eine fehr fernere unb teure ©cfjeibe, welche
minbeften« 750—800 So. wiegen unb cirta ffr. 800 toften Würbe
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Nutzung des Tageslichtes kaum dachte, höchstens daß

man die bekannten Tageslicht-Reflektoren in Anwendung
brachte, um dunkle Räumlichkeiten etwas zu erhellen.
Die Wirkung dieser Reflektoren ist aber nur gering,
und es muß deshalb mit Freuden begrüßt werden, daß
seit kurzem nun auch bei uns eine Erfindung Ein-
gang findet, die sich bereits in der Heimat des Erfinders,
in Amerika glänzend bewährt hat: die Luxfer Prismen.
Der Vorzug der Luxser Prismen liegt nun nicht darin,
daß sie die durch ein Fenster eindringende Lichtmenge
vergrößern, sondern sie verteilen, vermöge ihrer Kon-
struktion, das Licht auf eine Weise, die gestattet, dasselbe
vollkommen auszunutzen, während der größte Teil der
durch ein gewöhnliches Glasfenster eindringenden Licht-
mengen von dem Fußboden, den Wänden, der Decke zc.

absorbiert wird. Der Grund dieser Absorption ist darin
zu suchen, daß bei der Art unserer heutigen Fenster-
beleuchtung die meisten Lichtstrahlen schräg von oben
auf den Fußboden fallen. Da der Verlust an Licht
durch die erwähnte Absorption mit 70—80 nicht
zu hoch gegriffen sein dürfte, so ist es unzweifelhaft,
daß aus einer Konstruktion, die den einfallenden Licht-
strahlen einen anderen Weg weist und diese wagrecht,
vielleicht aber auch etwas nach oben oder auch schwach
nach unten geneigt, in den Raum dringen läßt, eminente
Vorteile erwachsen. Und diese Verteilung der Licht-
strahlen bewirken thatsächlich die Luxfer-Prismen. Mit
den Luxfer-Prismen wurden auch bereits in München
Versuche angestellt. Ein amtliches Gutachten des hygie-
nischen Institutes an der Münchner Universität, in der
solche Prismen teilweise in Verwendung sind, konstatiert
eine Erhöhung der Helligkeit um 63 Prozent. Die
Luxfer-Prismen sind aus einzelnen Tafeln von je einem
Quadratdezimeter zusammengesetzt und werden gewöhnlich
als Fenster eingesetzt. Die verschiedenen Konstruktionen
ermöglichen es, die Prismen sowohl in engen, dunklen
Höfen zweckmäßig anzuwenden, wie insbesondere auch
in Kellern. Letztere Art wird in das Trottoir eingesetzt
und fängt das Licht von beiden Seiten der Straße auf,
um es dann in den Keller zurückzuwerfen. Der über-
raschende Beleuchtungseffekt ist jedoch nicht der einzige
Vorzug des neuen Fabrikates. Von größter Bedeutung
ist auch die Fassung der Luxferprismen, die immer auf
elektrolytische Weise verglast werden und somit voll-
kommen feuerfest sind. Auch in dieser Beziehung wurden
bereits Versuche gemacht, und zwar im mechanisch-
technischen Laboratorium der kgl. technischen Hochschule
in München. Nach dem Gutachten dieses Institutes
zeigten sich bei den Luxferprismentafeln nach einer Er-
hitzung bis zu 650 Grad Celsius beim Ablöschen wohl
feine Risse, die einzelnen Scheiben hafteten jedoch fest
in ihrer Fassung. Sehr wirkungsvoll und vorteilhaft
erweist sich auch die Verwendung von derartigen Prismen
bei gemalten Glasfenstern.

Aus der Praris — Für die Pruris.
Fragen.

M Uerkaufs-, Tausch- und Arkritsgesuchr werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

23. Wer liefert billig und solid eine vertikale Turbine auf
nachstehende Maße: 1200 mm hoch, 280 mm breit, 30 mm Wand-
dicke mit 58 Stück Stahlblcchschaufeln und 63 mm Schaufelweite,
Nabcnbohrung 92 mm.

24. Wer fertigt „Estrich-Gips-Böden" zum Auflegen von
Linoleum?

23. Wer liefert Dachschindeln in guter Qualität und zu welchem
Preise

26. Gibt es ein bewährtes Mittel, um Bretter beim Trocknen
vor dem Zerreißen zu schützen und wo kann eventuell solches bezogen
werden?

27. Wer liefert als Spezialität saubere tannene Zugjalousie-
brettchen und zu welchem Preis?

28. Welche Firma liefert komplette Schreinerhandwerkszeugc
für Möbelschreinerei, Leimofen, Fournierböcke und Zinnzulagen :c?
Eventuell würden auch ältere Werkzeuge angenommen. Offerten an
R. Kott, Schreiner, Zürich V, Höschgasse Nr. 45.

29. Welches ist das beste Lehrbuch für Schlosser- und Mechaniker-
Lehrlinge und Arbeiter und über die notwendigsten Kenntnisse der
elektrischen Maschinen und wo wären die betr. Bücher zu beziehen?

3V. Welches sind die gangbarsten Bretterstärken aus Birnbaum-
holz und wer zahlt die besten Preise? Sollte mir jemand Adressen
angeben können, bin ich der Person bestens dankbar.

31. Wo können Vorlagen für einfachere Drechslerarbeiten im
Möbel- und Baufach, gebräuchlich auf dem Lande, bezogen werden?

32. Welches sind die gangbarsten Dicken von Ahorn-, Birn-
banm- und Kirschbaumbrettern?

33. Wer erstellt Pläne nebst Kostenberechnung über kleinere
Wasser-Reservoirs und Wasserleitungen?

34. Wäre vielleicht jemand im Fall, einen gebrauchten, noch

in gutem Zustand befindlichen Aufzug (Ketten) abzugeben? Eventuell
was würde die Anlage eines neuen kosten, von etwa 6 Meter Höhe
und cirka 30 Kilo Hebegewicht?

33. Wer ist Lieferant von Krallentäfer und zu welchen Preisen
würde 18 mm dickes, einseitig gehobeltes und 24 mm dickes beid-
seitig gehobeltes abgegeben? Bedarf cirka 100 m^. Offerten an
Th. Pfenninger, Stickerei, Oberholz-Wald (Zürich).

36. Wer könnte Rohseide liefern, die sich zur Herstellung eines
Zeltes eignen würde?

37. Wer verfertigt Zeichnungen oder hätte jemand Abbildungen
über Festdekoration (für Wasserfest)? Offerten an P. F. Simmler,
Tourneur, Renan (Bern).

38. Welcher Kapitalist oder Geschäftsmann würde zur Er-
Werbung eines Patentes einer Erfindung, deren Erstellung mit ge-
ringen Kosten verbunden ist und welche aus lauter Rohmaterial be-

steht, die nötigen Mittel leisten? Offerten unter Nr. 38 an die Exp.
39. Wer fertigt Kaffee-Reinigungsmaschinen für Plantagen?

Der Kaffee ist mit einer harten Silberhaut bekleidet, welche fest den
Bohnen anhaftet. Diese Haut sollte maschinell entfernt werden können.
Die Bohnen dürfen ca. 2—3 Minuten vor dem Prozeß in Wasser
aufgeweicht werden. Eine ähnliche Maschine bedarf ich auch zum
Reinigen der Baumwollsamen, die ebenfalls mit einer Haut umgeben
sind. Wer kann mir eine Bezugsquelle nennen oder mir Offerte und
Zeichnungen zustellen?

49. Wer in der Schweiz oder im Ausland fabriziert Tuch-
Walkmaschinen (?oulcm äs draps) zum Walken von wollenen Land-
tuchen? Zeichnungen und Preise sind zu richten an Jos. Jost, Mecha-
niker, Chippis-Sierre (Valais).

41. Wie viel Wasser per Sekunde habe ich nötig, um 3 Pferde-
kräfte zu gewinnen bei einem Gefälle von 12 Meter und wie viel
mit einem solchen von 15 Meter, mit einer Peltonturbine? Antworten
erbeten unter Nr. 41 an die Expedition.

42. Wer fabriziert Tannenholzkübel mit sog. Originalnuten
für Wagenfett?

43. Wer liefert kleine Satzräder für Drehbänke? Offerten unter
Nr. 43 an die Expedition.

44. Fragesteller ist Besitzer einer Turbinenanlage, System
Grenzturbine, welche sich bei kleinerem Wasserstand cirka 25 om über
dem Unterwasser befindet. Um dieses verlorene Gefäll ausnützen zu
können, frägt er, ob ein luftdichter Mantel um den Leitapparat herum
ins Unterwasser den gleichen Zweck erfüllen würde, wie bei einer
Jonval-Turbine? Für gefällige Auskunft zum voraus den besten Dank.

43. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Reifbiegmaschine,
ein abgedrehtes Ringhorn und eine gehobelte Spann- und Richtplatte
zu verlaufen? Wer hätte eine gut erhaltene Holzdrehbank, für Wagner
passend, und eine gebrauchte, gut erhaltene Fräse oder Bandsäge zu
verlaufen? Allfällige Offerten sind unter Nr. 45 an die Expedition
zu richten.

46. Was ist Foxmetall und woher bezieht man dasselbe?
47. Wer hätte ein leichteres Stampfwerk in gutem Zustand,

mit eisernen oder bronzenen Mörsern, zu verkaufen?
48. Wer hätte einen noch brauchbaren eisernen Kollergang

mittlerer Schwere zu verkaufen?
49. Wer liefert Lindenholzbretter 2 Zoll dick und ca. 2'/-, m

lang?

Antworten
Auf Frage 1997. Katalog über Jauchepumpen der Firma

Bucher-Manz, Maschinenfabrik, Niederweningcn, geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 1284. Die besten Schleifsteine für Großschleifereien

sind immer noch diejenigen aus Zabern im Elsaß, welche Sie am
besten vom technischen Bureau O. Schmerber, Jngr., Glockengasse 9,
Zürich, beziehen. Der Preis variiert je nach der Zahl der zu bc-
ziehenden Steine, sowie nach der Größe und Form des Loches.

Auf Frage 1283. Die Schmirgelscheiben werden in der Regel
nicht breiter als 10 Centimeter gemacht und ist es fraglich, ob die
von Ihnen gewünschte Dicke von 25 Centimeter bei einem Durch-
messer von 1 m erreicht werden kann. Falls letzteres möglich ist,
so ergibt sich daraus eine sehr schwere und teure Scheibe, welche
mindestens 750—800 Ko. wiegen und cirka Fr. 800 kosten würde



Sir 2

«nï»3toûr bei ber bilïigften Qualität. @8 ift un® auf ben erften
niept erficptlicp, au? Welcpem ©runbe ©ie eine fo breite ©egeibe

benugen wollen. SBir bitten ©ie, un® über biefen 3wcd SDÎitteilung
wachen gu motten unb toetben mir 3&nen baraufbtn mit genauer
""b gWceEentfprecpenber Offerte näljer tommen. 3. SBaltper u. ©ie.,
"äm. ©efepäft, 3üricb I.

Sluf grage 1285. ©epmirgelfdjeiben finb ein Scrtrauen®artitel
unb ift c® angezeigt, baff bei beren Sefcpaffung mit SSorfictit operiert
wirb. ©me ©djeibe angefragter Oimenfion tommt in einer einiger»
Mafeen guten Qualität minbeftenê auf $r. 1000 $u fteften unb ift
es oeêbalb fdjon ber 9Nuf)e mert, baê 6ie fief) nid)t Don blo&en 2ht=
prrtfungen leiten laffen, fonbern fieft mit einer girma in Serbinbung
legen, bie ben Slrtifel praftifep Derftept. Oie garnia .ftünbig, SBunberli
u. ©te. in Ufter fabrijiert feit 3"pren al® eingige inlänbifrfje ©pegial»
mbrtf ©epmirgelfcpleifmafcpinen, bie fie audj für eigenen Sebarf Der»
foenbet ; fie ift baper am etieften in ter Sage, über ben Strtifel, ben
ge erfahrungsgemäß grünbliep fennt, ein Urteil abzugeben, unb mürbe
vîbnen bieüeid)t burä) einen 23efud) iö^er 2Berfftätten am beften ge=
otent fein.

Sluf grage 1290. SBenben ©ie fiep an 3ac. SJtorf, Stonftruf»
>eur, ©tampfenbaepftrage, Welcper folepe Apparate baut, ebent. folepe
neu ober gebraucht auf Sager pat.

Sluf grage 1291. 3<P empfeple 3Pnen, fid) ba® in jeber Sucp»
Paublung erpältliepe SBert „jQpbraulif unb ppbraulifepe SJiotoven"
(SBafferräber unb Ourbinen) Don Ingenieur dJicifiner angufepaffen.

Sluf grage 1292. Soprfpigen für ©tiefmafepinen crpalten ©ie
toobl am beften birett bei bem rüpmliepft befannten ©tietmafepinen»
inorilanten §errn Slbolpp ©aurer in 3lrbon. g. 33teigner, gngr.,
3urid).

v,
Stuf gragc 1292. SBenben ©ie fiep an SBilP. SFÎeplmann, Steep.,

morfepaep.
Sluf grage 1292. Oeile 3Pnen mit, bag id) fcpön gefcpmiebetc

Soprfpigen für ©tiefmafepinen anfertige, mit ©arantie. Stufter gerne
Sn Oienften. Slb. ©renaeper, Stägetpanblung, Saufenburg.

Sluf grage 1293. Offerte ber girrna ©. 2JtûUer»Steifter, 3ürid),
flept 3Pnen bireft tu.

Sluf grage 1298. Sligableiterftangen aus Stanneêmannropr
liefert 21. Voller, auf ber 9ttauer 3, 3üricf), Vertreter ber SDeutfdj*
Qefterr. Stanne®mannröpren»2Berte in Öüffelborf.

Sluf grage 1300. gall® ©ie auep ftäplerne Oran®portfäffer
benötigen, ftepen mir mit SßreiSofferten tu Oienften. 3- SBaltper u.
©te., ted)n. ©efepäft, 3nrid) I.

Sluf grage 1301. 3d) Wünfepe mit grageftetler in fforrefponbeng
3U treten. 3op. ©• SBengler, Sßerfgeuggefcpäft, öitb, 3toman®porn.

Sluf grage 1301. Sin im Sefige eines fepr guten ©cpneib»
Scuges für §obetbanffpinbeln unb bin gerne bereit, 3Pnen eine
-bluftetfcpraube gu fenben. 3ean gifdper, med). Spolgbreperei, SJturi
(2largau).

Sluf grage 1302. Offerte gept 3Pnen birett gu Don grieb.
grübet, Sern, Sieferant Don galoitfien, tRotHäben, SftoUfcpugmänben,
JQol^rouleauj 2c.

älnf grage 1303. SBenben ©ie fid) gefl. an 3. SBaltper u.
^ie., teepn. ©efepäft in 3üricp I.

Sluf grage 2. ©uböolitp ift eine au« fèolgftoff unb egemifepen
-öinbemitteln pergeftellte SWaffe, mclcpe in breiförmigem 3nftanbe auf»
Setragen, bie ©igenfepaft pat, in einigen Oagen Dollftänbig gu erpärten
"nb auf bem Unterboten Don gut trodenem £olg ober Seton un»
nnl-^ar P paften. ©uböolitp Wirb beliebig gefärbt, gefepliffen unb
rN# ober für gabrifen u. bql. m. in Naturfarbe unb ungefebliffen
"elaffen. Ote Slnmenbung Don ©uböolitp ift allgemein unb für bie

: "lepiebenften 3mecfc. 3m ßaufe beS Derfloffenen gapreb mürben
" ^efterrcid), Dtufelanb, granfreid), Oeutftplanb unb ber ©djmcig
meprere punberttaufenb Ouabratmeter ©uböolitp Perlegt, beren 33er»

^enbung fiep auf gabrifen, ©dpulpäufer, §otel8, SBirtfdjaften, ©pitäler,
^erwaltungsgebäube, Säber, SJlagaginc ec. Derteilt. ©uböolitp bübet

fiA
" "im ftarten, fugenlofen, fufjmarrnen Sobenbelag, ber feucr»

'9er, Don gefälligem Slnfcpen unb leiept gu reinigen ift. ©uböolitp
bn£ °^"e tneitereg (fein ©ipëeftrid) ober Slinbbobeu) auf bem Unter»
sn-Ren berlegt. Oie ©rftellung neuer Söben, fomie bie ©rfepung alter
h,,,

en burd) ©uböolitp ift in rafepefter 3eit gu bemertftelligéu ; fo

] y 'egten Oerbft in einer fübbeutfepen gabrit in ca. 3 iffiodjen
©uböolitp fir unb fertig Derlegt; fleine SluSfüprungen

'gruepen 3 bis 4 Sage 3eit-
Slhviio ,Sfle 3. 31. ©dpleuniger in Slingnait pat eine ältere

9i c f>'maid)ine fepr billig abgugeben megen Stieptgcbraucp.

(ih„, t ' Stage 3. ©olcpe Slbriditmafcpinen, mie neu, paben billig
"zugeben Sf. ißeter u. ©o„ ßieftal.

u ©if" mr
-3* SBenben ©ie fiep gefl. an bie girma ©. Starcpcr

aehrn,'.'rf,i 'î^eug» unb iDtafepinengefipäft, 3üricp, melcpe eine menig
• yOfalmafcjjine, 750 x 430 mm, §obelf)öI)e 330 mm, mit

am Sager pat.
Stiftern!

c
Se 3. Slbricptpobelmafcpinen neueften, Dollfommenften

in tatarn ï
* fämtlicpe anbern §olgbearbeitungSmafdpinen liefern

•Breif«, /-a ""Ii gemiffenpafter SluSfüprung unb gu fonfurrenglofcn

3<„f gfneept, Slafdiinenfabrif, 3üridi I.
I (jrage 4, SBenben ©ie fiep an 3- SBegmann, ©ifengieperei
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in Oberburg bei Sitrgborf. ©ie Werben in fepöner SBare unb niept
teuer bebient Werben.

Sluf grage 4. Oic SJafcpincnfabrit unb ©ifengieperei Don
Säcptolb it. ©ie. in ©teetborn liefert ©äulengup, platten, Oröge u. f. m.
in fauberer SluSfüprung bei billigften Steifen unb möcpte mit bem
Oit. grageftelter in Sorrefponbeng treten.

luf grage 5. SBenben ©ie fidp gefl. an 6. Sarcper u. Sic.,
SBerfgeug» unb ÜJtafcpinengefcpäft, 3üricp, melcpe bie SUIcinDertretung
ber beriipmten fdjwebifdjen SötWertgeuge Don Star: ©ieDcrt in ©toef»
polm paben.

Sluf grage 8. 3d) bin Sieferant Don fepönen, bürren Stirfcp»
baumbrettern, 45 unb 60 mm ftarf, unb wiinfipe mit grageftelter in
ftorrefponbeng gu treten, grieb. ©ruber, §olg unb Saumaterialien,
Sern.

Sluf grage 9. SBenben ©ie fiep birett an U. Simmann, Sangen»
tpal, meldier fkp fpegiell mit ©rftellung bon SBafferräbern, Ourbinen,
Oranämiffionen 2c. befaßt.

Sluf grage 9. gür biefe Serpältniffe Würbe mittelft einer rieptig
fonftruierten Ourbine eine Straft Don 5,5—6,6 HP erpältliep fein,
Wäprcnbbem ein Slab nur 3,5-4,5 HP auf bie innere, fepnetter laufenbc
Oranämiffion abgibt, ©olcpe Ourbinen tonnen bei 21. Slefeplimann,
@pegial»9Jlafcpinenfabrif in Opun, im Setriebe gefepen Werben. Saue
in anertannt üorgüglicper ffonftruttion Ourbinen für folepe Serpält»
niffc unb ftepe gur Sluëarbeitung Don Sßrojeften unb Soranfeplägen
gerne gu Oienften bereit.

Sluf grage 9. SBerbe 3Puen gerne unb gratis jebe gewünfepte
Slubtunft erteilen unb bitte um gefl. Sefanntgabe 3P«r m. Slbreffe.
grip SDÎarti, SBintertpur.

Slnf grage 9, ©ine rieptig fonftruierte Ourbine ift ba® befte.
©ie erpalten 5^/2—672 ißferbefrafte. SBenben ©ie fiep betr. 2lu8»

füpntng gefl. an ©gli u. Sie., SJtafcpinenfabrit, Oann=9tüti (Qüricp),
welepe Ourbinen als ©pegialität bauen.

Sluf grage 10. Siefere fßfäple waggonweife gur ©infriebung
unb gept 3Pnen Sorrefponbeng birett gu. 3of. ©epuler, §otgpblg.,
Sllptpal bei ©infiebeln.

Sluf grage 12, 3<P liefere folepe Oampfmafepincn ober §alb=
lotomobile erfttlaffiger Sonftruftion, neu ober gebraucht, fofern bifpo»
nibel. ©rbitte gefl. 3pre m. Slbreffe. grig Sfarti, SBintertpur.

Sluf grage 13. Oie girma ©. Sareper u. ©ie., yüriep, fann
3Pnen fraglicpe ©eprungslaben in türgefter 3eit liefern.

Sluf grage 13. grageftelter wolle fiep für Segitg amerilanifcper
ober beutfeper,@eprfdpneiblaben an 3- ©epwargenbaep, ©enf, wenben,
ber pierin ©pegialität pält.

Sluf grage 14. Oamit man ba® ©eräufep Pon außen weniger
port, würbe id) 3Pncn in 3prem Oeteppontaften eine SluSpolfterung
empfcplen, epent. tonnte auep foldpeS mit einer ifolierbaren anbern
SJlaffe, bie bie girma 3täf, Sapnpofftrafse, 3iiricp liefert, erftellt
werben.

Sluf grage 15. SBanner u. ©ie., ©ifengiefserei, Sorgen.
Sluf grage 15. Oie SJiafpinenfabrit unb ©ifengießerei üon

Säptoib u. ©ie. in ©teetborn liefert fleine Staffenartitel unb erfuept
ben Oit. grageftelter um feine Slbreffe.

Sluf grage 16. ©fepene Sanben liefert ©p. iPtitller, SBagner»
meifter in Dberpofen bei ©ggen (Slargau) unb Wünfept mit grage»
fteller in gorrefponbeng gu treten.

Sluf grage 18. §ier tonnte 3Pnen üiellciept bie ©epnigterfepule
in Srieng Sluëtunft geben. 3d) Würbe 3Pnen teine Ougenbware
Don Stapitälen anraten; lieber ein borifipc® .ftapität maepen, al® ein
f^leept gefepnigte®, ba® ebenfall® in ber ^eiepnung fepwaep im ©eift
ift. 21ud) fiept ein jonifepe® .ftapitäl, ba® ftpulgereept gefepnigt, Diel
beffer au® unb pat mepr SBert, al® ein fcplccpte® torintpifepe®, unb
wenn e® fauber gefchnigt werben rnufj, tommt legtere® Diel gu teuer.
3cg glaube, bie ©epniglerfepule in Srieng, bie ba® Sienommée für
gebiegenc Slrbeiten pat, Wirb 3Pnen biellcicpt entgegenfommen.

Stuf grage 19. Oie beften, bewäprteften Ounncl»Sentilatoren
naep patentiertem ©pftem, fowie SetriebSmotoren bagu, alfo bie torn»
pletten ©inrieptungen liefert feit 25 3«pren bie girma grig îliarti,
SBintertpur. Sil® Dtefercngen erwäpne bloß bie f. 3- Unternepmung
be® ©ottparbtunnel®. ©rbitte gefl. 3Pre Slbreffe.

Sluf grage 20. SBir füpren u. a. al® ©pegialität Srenner unb
fämtlicpe ©arnituren für Slcetplen 3nftafi(ation. Slrmaturenfabrit
3«riep, Slnterftrape 110.

Sluf grage 20. ©ämtlicpc ©arnituren, ©aäperbe, Srenner
Derfepiebener ©pfteme unb ©rößen liefern biHigfi Saumberger, ©enft»
leben u. ©ie., Qtiriep II, ©artenftrafje 10.

_Sluf grage 21. lieber bie yuept ber ©eibenraupen unb ipre
Sepanblung ejiftiert meine® SBiffen® ein SBert, ba® ©ie febenfall®
in ber Sucppanblung Pon 3. SBettftein, yittitp I, Sapnpofftraße,
erfapven tonnen. Opne genügenbe Sßflangung Pon SKaulbecrbäunten
wirb fiep bie® fepwerliep maepen. A. S.

itebei* bas freuen beo (Obeebaucs unferer 40 Kilometer
langen ßinie wirb nocpmal® .ftonfurreng eröffnet. Offerten finb bi®
hm 24. Slpril an bie Oirettion ber Sern»3teuenburg»S3apn (Oirette)
in Sern eingufenben, wo auep bie Sebingungen eingufepen finb.

SDuftrUrtc fdjwcigctifdic ^anbttcrter=3cituug (Dvgait für bie offiziellen iflublifationeit be® ©epweig. ©ewerbeDercin®).Nr 2

AA.^bmr bei der billigsten Qualität. Es ist uns ans den ersten
<K>ck nicht ersichtlich, aus welchem Grunde Sie eine so breite Scheibe
benutzen wollen. Wir bitten Sie, uns über diesen Zweck Mitteilung
machen zu wollen und werden wir Ihnen daraufhin mit genauer
und zweckentsprechender Offerte näher kommen. I. Walther u. Cie.,
rechn. Geschäft, Zürich >.

Auf Frage 128S. Schmirgelscheiben sind ein Vcrtrauensartikel
und ist es angezeigt, daß bei deren Beschaffung mit Vorsicht operiert
wird. Eine Scheibe angefragter Dimension kommt in einer einiger-
Maßen guten Qualität mindestens auf Fr. 1000 zu stehen und ist
es deshalb schon der Mühe wert, daß Sie sich nicht von bloßen An-
preisungen leiten lassen, sondern sich mit einer Firma in Verbindung
fitzen, die den Artikel praktisch versteht. Die Firma Kündig, Wunderst
ìr- Ere.^in Uster fabriziert seit Jahren als einzige inländische Spezial-
kabrik Schmirgelschleifmaschinen, die sie auch für eigenen Bedarf ver-
wendet; sie ist daher am ehesten in der Lage, über den Artikel, den
be erfahrungsgemäß gründlich kennt, ein Urteil abzugeben, und würde
v5.hnen vielleicht durch einen Besuch ihrer Werkstätten am besten ge-
dient sein.

Auf Frage 129V. Wenden Sie sich an Jac. Mors, Konstruk-
stur, Stampfenbachstraße, welcher solche Apparate baut, event, solche
neu oder gebraucht auf Lager hat.

Auf Frage 1291. Ich empfehle Ihnen, sich das in jeder Buch-
Handlung erhältliche Werk „Hydraulik und hydraulische Motoren"
(Wasserräder und Turbinen) von Ingenieur Meißner anzuschaffen.

Auf Frage 1292. Bohrspitzen für Stickmaschinen erhalten Sie
Wohl am besten direkt bei dem rühmlichst bekannten Stickmaschinen-
mbrikanten Herrn Adolph Saurer in Arbon. F. Meißner, Jngr.,
Zurich.

Auf Frage 1292. Wenden Sie sich an Wilb. Mehlmann, Mech.,
Rorschach.

Auf Frage 1292. Teile Ihnen mit, daß ich schön geschmiedete
Bohrspitzcn für Stickmaschinen anfertige, mit Garantie. Muster gerne
Zu Diensten. Ad. Grenacher, Nägelhandlung, Laufenburg.

Auf Frage 1293. Offerte der Firma E. Müller-Meister, Zürich,
geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 129S. Blitzableiterstangen aus Mannesmannrohr
uefert A. M. Koller, auf der Mauer 3, Zürich, Vertreter der Deutsch-
Oesterr. Mannesmannröhren-Werke in Düsseldorf.

Auf Frage 13VV. Falls Sie auch stählerne Transportfässer
benotigen, stehen wir mit Preisofferten zu Diensten. I. Walther u.
Eie., techn. Geschäft, Zürich I.

Auf Frage 1301. Ich wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
Zu treten. Joh. G. Wenzler, Werkzeuggeschäft, Hub, Romanshorn.

Auf Frage 13V1. Bin im Besitze eines sehr guten Schneid-
Zeuges für Hobelbankspindeln und bin gerne bereit, Ihnen eine
Musterschraube zu senden. Jean Fischer, mech. Holzdreherei, Muri
(Aargau).

Auf Frage 13V2. Offerte geht Ihnen direkt zu von Fried.
Gruber, Bern, Lieferant von Jalousien, Rollläden, Rollschutzwänden,
Holzrouleaux?c.

,5, Auf Frage 13V3. Wenden Sie sich gest. an I. Walther u.
^st., techn. Geschäft in Zürich I.

Auf Frage 2. Euböolith ist eine aus Holzstoff und chemischen
Bindemitteln hergestellte Masse, welche in breiförmigcm Zustande aus-
getragen, die Eigenschaft hat, in einigen Tagen vollständig zu erhärten
uud auf dem Unterboten von gut trockenem Holz oder Beton un-
stennbar zn haften. Euböolith wird beliebig gefärbt, geschliffen und
gewichst à? für Fabriken u. dgl. m. in Naturfarbe und ungeschliffen
belassen. Die Anwendung von Euböolith ist allgemein und für die

- "lchiedensten Zwecke. Im Laufe des verflossenen Jahres wurden
u Oesterreich, Rußland, Frankreich, Deutschland und der Schweiz

weyrere hunderttausend Quadratmeter Euböolith verlegt, deren Ver-
Endung sich auf Fabriken, Schulhäuser, Hotels, Wirtschaften, Spitäler,
Verwaltungsgebäude, Bäder, Magazine:c. verteilt. Euböolith bildet
.-c?A 15 mm starken, fugenlosen, fußwarmen Bodenbelag, der feuer-
!?er, von gefälligem Ansehen und leicht zu reinigen ist. Euböolith
bnA weiteres (kein Gipsestrich oder Blindboden) auf dem Unter-
«A" verlegt. Die Erstellung »euer Böden, sowie die Ersetzung alter

^
vn durch Euböolith ist in raschester Zeit zu bewerkstelligen; so

ly^vew letzten Herbst in einer süddeutschen Fabrik in ca. 3 Wochen

ti.1 - Euböolith fix und fertig verlegt; kleine Ausführungen
Ansprüchen 3 bis 4 Tage Zeit.

à >Auf Frage 3. N. Schleuniger in Klingnau hat eine ältere
^Hobelmaschine sehr billig abzugeben wegen Nichtgcbrauch.

^ Frage 3. Solche Abrichtmaschinen, wie neu, haben billigabzugeben K. Peter u. Co.. Liestal.

u Cie m, 3. Wenden Sie sich gefl. an die Firma C. Karcher
?îzeug- und Maschinengeschäft, Zürich, welche eine wenig

>
Hàlmaschine, 750 X 430 mm, tzobelhöhe 330 mm, mit

N°sîîchtung am Lager hat.

Systems c
ge 3. Abrichthobelmaschinen neuesten, vollkommensten

in tadeu'l ie sämtliche andern Holzbearbeitungsmaschinen liefern
Prell?« and gewissenhafter Ausführung und zu konkurrenzlosen

m s Ar. Knecht, Maschinenfabrik, Zürich I.
l âge 4. Wenden Sie sich an I. Wegmann, Eisengießerei
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in Oberburg bei Burgdorf. Sie werden in schöner Ware und nicht
teuer bedient werden.

Auf Frage 4. Die Maschinenfabrik und Eisengießerei von
Bächtold u. Cie. in Steckborn liefert Säulcnguß, Platten, Tröge u. s. w.
in sauberer Ausführung bei billigsten Preisen und möchte mit dem
Tit. Fragesteller in Korrespondenz treten.

Auf Frage S. Wenden Sie sich gefl. an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich, welche die Alleinvertretung
der berühmten schwedischen Lötwerkzeuge von Max Sievcrt in Stock-
Holm haben.

Auf Frage 8. Ich bin Lieferant von schönen, dürren Kirsch-
baumbrettern, 45 und 6V mm stark, und wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Fried. Gruber, Holz und Baumaterialien,
Bern.

Auf Frage 9. Wenden Sie sich direkt an U. Amman», Langen-
thal, welcher sich speziell mit Erstellung von Wasserrädern, Turbinen,
Transmissionen ec. befaßt.

Auf Frage 9. Für diese Verhältnisse würde mittelst einer richtig
konstruierten Turbine eine Kraft von 5,5—6,6 III' erhältlich sein,
währenddem ein Rad nur 3,5-4,5 auf die innere, schneller laufende
Transmission abgibt. Solche Turbinen können bei A. Aeschlimann,
Spezial-Maschinenfabrik in Thun, im Betriebe gesehen werden. Baue
in anerkannt vorzüglicher Konstruktion Turbinen fiir solche Verhält-
nisse und stehe zur Ausarbeitung von Projekten und Voranschlägen
gerne zu Diensten bereit.

Auf Frage 9. Werde Ihnen gerne und gratis jede gewünschte
Auskunft erteilen und bitte um gefl. Bekanntgabe Ihrer w. Adresse.

Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 9. Eine richtig konstruierte Turbine ist das beste.

Sie erhalten 5'/-—6'/- Pferdekrafte. Wenden Sie sich betr. Aus-
führung gefl. an Egli u. Cie., Maschinenfabrik, Tann-Rüti (Zürich),
welche Turbinen als Spezialität bauen.

Auf Frage 1y. Liefere Pfähle waggonweise zur Einfriedung
und geht Ihnen Korrespondenz direkt zu. Jos. Schuler, Holzhdlg.,
Alpthal bei Einsiedeln.

Auf Frage 12. Ich liefere solche Dampfmaschinen oder Halb-
lokomobile erstklassiger Konstruktion, neu oder gebraucht, sofern dispo-
nibel. Erbitte gefl. Ihre w. Adresse. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 13. Die Firma C. Karcher u. Cie., Zürich, kann
Ihnen fragliche Gehrungsladen in kürzester Zeit liefern.

Auf Frage 13. Fragesteller wolle sich für Bezug amerikanischer
oder deutscher/Gehrschneidladen an I. Schwarzenbach, Genf, wenden,
der hierin Spezialität hält.

Auf Frage 14. Damit man das Geräusch von außen weniger
hört, würde ich Ihnen in Ihrem Telephonkasten eine Auspolsterung
empfehlen, event, könnte auch solches mit einer isolierbaren andern
Masse, die die Firma Näf, Bahnhofstraße, Zürich I, liefert, erstellt
werden.

Auf Frage IS. Wanner u. Cie., Eisengießerei, Horgen.
Auf Frage IS. Die Maschinenfabrik und Eisengießerei von

Bächtold u. Cie. in Steckborn liefert kleine Massenartikel und ersucht
den Tit. Fragesteller um seine Adresse.

Auf Frage 19. Eschene Landen liefert Ch. Müller, Wagner-
meister in Oberhofen bei Etzgcn (Aargau) und wünscht mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 18. Hier könnte Ihnen vielleicht die Schnitzlerschulc
in Brienz Auskunft geben. Ich würde Ihnen keine Dutzendware
von Kapitälen anraten; lieber ein dorisches Kapitäl machen, als ein
schlecht geschnitztes, das ebenfalls in der Zeichnung schwach im Geist
ist. Auch sieht ein jonisches Kapitäl, das schulgerecht geschnitzt, viel
besser aus und hat mehr Wert, als ein schlechtes korinthisches, und
wenn es sauber geschnitzt werden muß, kommt letzteres viel zu teuer.
Ich glaube, die Schnitzlerschule in Brienz, die das Renommée für
gediegene Arbeiten hat, wird Ihnen vielleicht entgegenkommen.

Auf Frage 19. Die besten, bewährtesten Tunnel-Ventilatoren
nach patentiertem System, sowie Betriebsmotoren dazu, also die kom-
Pleiten Einrichtungen liefert seit 25 Jahren die Firma Fritz Marti,
Winterthur. Als Referenzen erwähne bloß die s. Z. Unternehmung
des Gotthardtunnels. Erbitte gefl. Ihre Adresse.

Auf Frage 2V. Wir führen u. a. als Spezialität Brenner und
sämtliche Garnituren für Acetylen - Installation. Armaturenfabrik
Zürich, Ankerstraße 110.

Auf Frage 2V. Sämtliche Garnituren, Gasherde, Brenner
verschiedener Systeme und Größen liefern billigst Baumberger, Senft-
leben u. Cie., Zürich II, Gartenstraße 10.

^Auf Frage 21. Ueber die Zucht der Seidenraupen und ihre
Behandlung existiert meines Wissens ein Werk, das Sie jedenfalls
in der Buchhandlung von I. Wettstein, Zürich I, Bahnhofstraße,
erfahren können. Ohne genügende Pflanzung von Maulbeerbäumen
wird sich dies schwerlich machen. 8.

Submisfions Anzeiger.
Ueber da» Legen des Oberbaue» unserer 40 Kilometer

langen Linie wird nochmals Konkurrenz eröffnet. Offerten sind bis
de» 24. April an die Direktion der Bern-Neuenburg-Bahn (Direkte)
in Bern einzusenden, wo auch die Bedingungen einzusehen sind.

Illustrierte schweizerische Handwcrlcr-Zcituug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins).


	Aus der Praxis - für die Praxis

